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49.
Verordnung

über die Festsetzung eines Wasserschutzgebietes 
für das Einzugsgebiet der Wassergewinnungs­

anlage Goldbornquelle der Stadt Uslar 
vom 13. 02.1985

Aufgrund der § § 4 8  und 49 des N ied ersächsischen  W asser­
g e se tz es  (NWG) in der F assu n g  vom 28. Oktober 1982 (Nie- 
ders. GVB1. S. 425) zuletzt geän d ert durch G esetz zur B ere i­
nigung d es n ied ersäch sisch en  Straf- und O rdnungsw idrig­
k eiten rech ts  vom 05. D ezem ber 1983 (Nieders. GVB1. S. 
281), w ird v ero rd n et:

§ 1

Zugunsten der W asserg ew in nu n gsan lage Goldbornquelle 
der Stad t Uslar, O rtsteil D inkelhausen, wird zum Schutz 
der G ew ässer vor n achteiligen  Einw irkungen im In teresse  
der derzeit b esteh en d en  und künftigen öffentlichen W as­
serversorgung ein W a ssersch u tzg eb iet zum Wohl der All­
gem ein heit festg e se tz t.

§ 2

(') Das W assersch u tzg eb iet g liedert sich  in die Schutzzo­
nen

I (Fassungsbereich )
II (E ngere Schutzzone)
III (W eitere Schutzzone)

(I 2) Die G renze verläuft, im W esten  beginnend, im Tal zwi­
sch en  R av ensberg  und Hohe W arte über den Kleinen M üh­
lenberg  b is zur Forstw egekreuzu ng der A bteilungen 17,
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20, 23, 19, von dort im N orden bis zur Forstw egekreuzu ng 
der A b teilungen 21, 168, 166, von dort im O sten  entlang 
den H ennenköpfen bis zur F orstw egekreuzu ng der A btei­
lungen 1 2 ,1 6 3 ,1 0 6 ,1 0 5  und von dort im Südennördlich der 
Ruine M alliehagen und d es R av ensberges b is  zum A us­
gangspunkt.

(3) Ü ber die B egrenzu ng d es W a ssersch u tzg eb ietes  und 
sein er Schutzzonen gibt die als A nlage zu d ieser Verord­
nung an g efü gte  top ograp hische K arte im M aßstab 
1 : 2 5  000 e inen  Überblick. Die gen au en  G renzen des W as­
sersch u tz g eb ie tes  und sein er Zonen e rg eb en  sich  aus Kar­
ten , die B estan d teil der Verordnung sind. Der Grenzverlauf 
is t durch eine rote Linie d argestellt.

(4) Die V eröffentlichung der K arten im V erkündungsblatt 
(Verkündung) wird n ach  § 4 8  A bs. 4 NWG dadurch ersetzt, 
daß eine A usfertigung d er K arten b ei dem  Landkreis Nort­
heim  — untere W asserbehörd e — aufbew ahrt wird. Je d e r­
m ann kann dort die K arten auf V erlangen w ährend  der G e­
sch äftsstu n d en  kostenlos e insehen . W eitere A usfertigun­
g en  b efin den sich  b ei der B ezirksregierung B raunschw eig 
und dem  W asserw irtsch aftsam t G öttingen.

§ 3

0) Die Schutzzone I darf nur zur Vornahm e solcher Hand­
lu ng en  b e tre te n  w erden, die erforderlich sind

a) zur N utzung der Zone als W iese,
b) für den B etrieb  und die Ü berw achung der W asser­

gew innungsan lage,
c) zur baulichen  und betrieblich en  V eränderung der 

W assergew in nu n gsan lage.

(1 2 3 4 5 6 7) B ei der N utzung der Schutzzone I als W iese  ist die B e ­
käm pfung von Schädlingen und A ufw uchs m it chem ischen 
M itte ln  verboten . D arüber hinaus ist jeg lich e D üngung un­
te rsa g t, sow eit s ie  n icht in  geringen M engen zur Erzielung 
einer g esch lo ssen en  G rasn arbe erforderlich ist.

(3) Im übrigen  ist das B e tre te n  der Schutzzone I sow ie die 
V ornahm e jeg lich er H andlung in ihr verboten .

Lfd. Schutzzone
Nr. n m

8. E ntleeru ng von W agen der Fäkalabfuhr

a) d u rchA b kip p enod erA b lassen  v v
b) b e i land w irtschaftlicher Verw ertung

b ei sofortiger V erteüung v b

9.1 A ufbringen von Gülle und Ja u ch e

a) 0 1 .1 0 .- 2 8 .0 2 . / 2 9 .0 2 .
b) 0 1 .0 3 . - 3 0 .0 9 .

9.2 A ufbringen von Stallm ist b e i sofortiger
V erteilung b  —

10. Lagerung von W irtschaftsdü nger (Jauche,
Gülle und Stallm ist) außerhalb undurch­
lässig er Gruben. A usgenom m en ist die 
Z w ischenlagerung von Stallm ist auf land­
w irtschaftlichen  N utzflächen, w enn er
nach  der Anfuhr um gehend verteilt wird. v v

11. Lagerung von fe ste n  auslaugbaren  w asser­
gefährdenden Stoffen (Gifte, Schädlingsbe­
käm pfungsm ittel, künstlicher Dünger etc.) 
außerhalb von Räum lichkeiten, aus denen 
ein E indringen in den B oden n icht möglich
ist. v v

12. A nw endung chem ischer M itte l für die 
Pflanzenbehandlung im Rahm en des 
P flan zen schu tzgesetzes

a) Pflanzenbehandlungsm ittel, die keiner
A nw endungsbeschränkung unterliegen — —

b) Z ustim m ungsbedürftige Pflanzenbe­
handlungsm ittel v  b

c) P flanzenbehand lungsm ittel mit
A nw endungsverbot v v

13. G ew ässeru nterh altu ng m it chem ischen
M itteln  v  b

§ 4

In  dem  W a ssersch u tzg eb iet sind folgende H andlungen 
n ach  M aßgabe der n a ch steh en d en  A ufstellung in den je ­
w eiligen  Schutzzonen v erb o ten  (v) oder b esch rän k t zuläs­
sig  (b ):

Lfd
Nr.

1. E in leiten von A b w asser in den Untergrund

a) V ersen k en v o n  A b w asseru n d i^es von 
V erkehrsflächen  abfließenden W assers 
über Schluckbrunnen, S ickerschächte
und vergleichbare  E inrichtu ngen v v

b) U ntergrundverrieselung von industri­
ellen  und gew erb lich en  A b w ässern  v v

c) U ntergrundverrieselung son stiger (z. B.
häuslicher) A b w ä sser v v

2. V ersen k en  und V ersick ern  von K ühlw asser v b

3. A b w asserein leitu n g  in oberirdische
G ew ässer v b

4. a) D urchleiten von A b w asser durch das
Sch u tzgeb iet v b

b) H inausleiten von A b w a sser aus dem
Sch u tzgeb iet b  b

5. A b w asserv erregn u ng  und A bw asserland ­
behandlung v v

6. A ufbringen von K lärschlam m  v v

7. Bau von A b w asserrein igu n gsan lagen  und
A b w assersam m elgru b en  v b

Schutzzone 
H HI

14. A nlage von G ärfutterm ieten

a) G ärfu tterm ieten  ohne d ichte Sohle und
A uffang der S ilagesäfte  v b

b) G ärfu tterm ieten  m it Foliendichtung
und A uffang der Sü ag esäfte  v b

c) G ärfutterm ieten  m it w asserundurch­
läss ig er fe ste r  Sohle und A uffang der 
S ü ag esäfte  b —

15. Errichtung von A nlagen zum Lagern,
A bfüllen und U m schlagen w a sse rg e ­
fährdender F lü ssig keiten  gern. § 161 NWG

a) b ei unterirdischer Lagerung und einem
Fassu ngsv erm ögen  der A nlage

aa) bis zu 400001 v b
ab) über 400001 v v

b) b e i oberird ischer Lagerung und einem 
F assu ng sv erm ög en  der A nlage

ba) bis zu 1000001  v b
bb) über 1000001  v v
bc) über lOOOOOlabernurW asser-

gefährdungs-K lasse W G K 0-1 v b

16. Transport w assergefährd end er Stoffe

a) in R ohrleitungen gern. § 156 NWG v v
b) in R ohrleitungen, die den B ereich  eines 

W erksgeländ es nicht ü berschreiten  
(Rohrleitungen als B estan d teü  von 
A nlagen zum L agern  s. unter 15.); 
hierzu gehören  auch  Feld ­
le itu ngen  und V erbindungsleitungen, 
die der B ergau fsich t u n terliegen

ba) unterirdisch v erleg t v v
bb) oberirdisch verleg t v b
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Lfd.
Nr.

17.

18.

19.

2 0 . 

21 .

22 .

23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.

30.

31.

32.

33.

34.

Schutzzone
n m

Transport w asserg efäh rd en d eru n d  
radioaktiver Stoffe v —

A blagern, A ufhalden, E inbringen in den
U ntergrund von w asserg efäh rd en d en
Stoffen m it A usnahm e von A bfällen v v

Errichtung von A bfallbeseitig u n gsan lagen

a) für B au sch u tt und son stig e  inerte
A bfallstoffe v v

b) für so n stig e  A bfallstoffe  v v

Errichtung von A nlagen  zur Behandlung
oder L ageru ng von A utow racks v v

E rrich tung von b au lich en  A nlagen

a) für W ohnzw ecke als E inzelbebauu ng b  —
b) für land w irtschaftliche B etrieb e  v b
c) als g esch lo ssen e  Siedlungen, für 

gew erblich e und industrielle Zw ecke 
und son stig e  Z w ecke (z. B.
K rankenhäuser)

ca) ohne A nschluß an  eine zentrale Ab- v v
w asserb ese itig u n g

cb) mit A nschluß an eine zentrale A b­
w asserb ese itig u n g  v b

Für Ä nderungen von b aulich en  A nlagen 
g e lten  die v o rsteh en d en  B estim m ungen, 
w en n  die bauliche Ä nderung einer Ä nde­
rung der N utzung n a ch  A rt und Umfang 
d ient und hierdurch m ehr w a sse rg e ­
fährdende Stoffe (größere M engen, höhere 
K onzentration) anfallen  oder verw end et 
w erden.

A nlage von b e fe stig te n  und für M otorfahr­
zeuge zu g elassen en  W egen , Straßen und 
Parkplätzen v b

V erw endung von w asserg efäh rd en d en  
au sw asch - oder au slau g b aren  M aterialien 
zum Straßen-, W eg e-o d er W asserbau  v b

Errichtung von

a) Bahnlinien v b
b) G ü terum schlagsanlagen, R angier­

bahnhöfen  v v

A nlage von Start-, Lande- und S ich erh eits­
fläch en  sow ie A nflugssektoren  und Not­
abw u rfflächen des Luftverkehrs v v

Errichtung von m üitärischen  A nlagen, 
Ü bungsp lätzen  und Biw akplätzen , /
B iw akieren  v v

D urchführung von M anövern und Ü bungen
durch S treitkräfte  oder ähnliche
O rganisationen v b

A nlage von C am pingplätzen v b

A nlage von Sp ortan lagen  und
B a d ea n sta lten  v b

E rrich tung von G arten b au b etrieb en  und 
K leingärtenkolonien v b

A nlage von Friedhöfen v b

V ergraben  von Tierkörpern und Tier- 
körperteüen v v

A nlage von F isch te ich en  v b

E rd aufsch lüsse, d urch die die D eck­
sch ich ten  verm indert w erd en  (alle über die 
land- und fo rstw irtsch aftlich e N utzung 
h inau sg ehend enB od eneingriffe) v b

Lfd. Schutzzone
Nr. n m

35. Bodenabbau

a) m it Freüegu ng d es G rundw assers V b
b) ohne Freüegu ng d es G rundw assers V ~

36. B ergbau V b

37. Sprengungen V b

38. Bohrungen (mit A usnahm e für die öffent­
liche W asserversorgung) V b

39. E inbau von G rund w asser-u nd  Erd­
reichw ärm epum pen sow ie W ärm epum pen 
m it Erdsonden V b

40. Errichtung v o n B etrieb en  m it V  erw endung 
oder A bstoß radioaktiver Stoffe V V

§ 5

t1) Von den V erboten  d es § 4  kann die Bezirksregierung 
B rau n schw eig  — o b ereW asserb eh ö rd e  — auf A ntrag A us­
nahm en zulassen, w enn  die B elange des Trinkw asser­
sch u tzes dadurch nicht b eein träch tig t werden.

(2) Die nach § 4 b esch rän k t zu lässigen  H andlungen dürfen 
nur m it G enehm igung d es Landkreises N ortheim — untere 
W asserbehörd e — vorgenom m en w erden. Die G enehm i­
gu ng darf nur v ersag t w erden, w en n  zu befürchten  ist, daß 
durch die b ea b sich tig te  H andlung auf die durch d iese V er­
ordnung g esch ü tz te  W assergew in nun gsan lage nachteilig 
eingew irkt w erd en  kann und solche N achteile auch nicht 
durch A uflagen und B ed ingu ngen  v erhü tet w erden kön­
nen.

§ 6

A nlagen, die bei Inkrafttreten  d ieser Verordnung rechtm ä­
ßig vorhanden sind, jed och  den V orschriften des § 4 nicht 
en tsp rech en , b leib en  w eiter zugelassen . Die zuständige 
W asserbehörd e kann jed och  im In teresse  der G efahrenab­
w ehr die M aßnahm en anordnen, die erforderlich sind, um 
d en Zw eck d ieser V erordnung zu erreichen.

§ 7

Die E igentüm er und N utzun gsberech tig ten  der im W as­
sersch u tzg eb iet lieg en d en  G rundstücke haben zu dulden, 
daß B eau ftrag te  der W asserbehörd e und der von d ieser er­
m äch tig ten  S tellen  sow ie B ed ie n ste te  des T rägers der 
W asserversorgu ng nach  vorheriger Ankündigung die 
G rundstücke b e tre ten , um die E inhaltung der Sch u tzbe­
stim m ungen nach  § 4 zu ü berw ach en  und M aßnahm en 
durchzuführen, die zum Schutze der W assergew in nun gs­
an lage erforderlich sind (z. B. A ufstellung von H inw eis­
schildern, Zäunen u. ä.).

§ 8

Sow eit eine Schutzbestim m ung d ieser Verordnung eine 
E n teig n u n g  d arstellt, is t dafür nach  § 51 NWG E ntschäd i­
gung zu le isten . Die Höhe der E ntschäd igung w ird auf An­
trag  gem äß § § 5 5  ff. NWG von der Bezirksregierung Braun­
sch w eig  fe stg e se tz t.

§ 9

W er g eg en  die B estim m u ngen  d ieser Verordnung ver­
stößt, handelt ordnungsw idrig. Die O rdnungsw idrigkeit 
w ird nach  § 41 A bs. 1 Nr. 2 und A bs. 2 des G esetzes zur 
O rdnung d es W asserh au sh alts  (W asserh au shaltsgesetz  -  
WHG —) in der F a ssu n g  der B ekanntm achung vom 16. Ok­
to b er 1976 (B und esgesetzb l. I S. 3017), zuletzt geändert 
durch Art. 7 des G ese tz es  zur Bekäm pfung der U m w eltkri­
m inalität vom 28. M ärz 1980 (Bund esgesetzbl. I. S. 373), in 
V erbindung m it § 36 A bs. 1 Nr. 1 d es G esetzes über Ord­
nu ngsw idrigkeiten  (OWiG) in der F assu n g  der B ek ann t­
m achu ng vom 02. Ja n u a r 1975 (Bund esgesetzbl. I. S. 80,
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ber. S. 520), zuletzt geän d ert d urch das S trafverfahrensän­
d eru n g sg esetz  1979 vom 05. O ktober 1978 (Bundesge- 
setzb l. I. S. 1645), mit einer G eldbuße bis zu 100 0 0 0  DM 
geahnd et.

§ 10

D iese Verordnung tritt v ierzehn T ag e  nach ihrer V erkün­
dung im  A m tsb latt für d en  R egierungsbezirk B raun­
sch w eig  in Kraft.

B raun schw eig , den 13. 02. 1985 
-  5 02 .62013  -  N O M /G oldbornquelle

B ezirksregierung B raun schw eig

N i e m a n n
Regierungspräsident

Ö9





Verordnung

zur Änderung der Verordnung über die 
Festsetzung eines Wasserschutzgebietes für das Einzugsgebiet 

der Wassergewinnungsanlage Goldbomquelle der Stadt Uslar vom 13.2.1985

Aufgrund der §§ 48 Abs. 2 Satz 1 und 49 des Niedersächsischen Wassergesetzes ( NWG)
vom 10. Juni 2004 (Nds. GVB1. S. 171) wird verordnet:

Artikel I

Die Verordnung über die Festsetzung eines Wasserschutzgebietes für das Einzugsgebiet der
Wassergewinnungsanlage der Stadt Uslar vom 13.2.1985 (Amtsblatt für den Regierungsbe­
zirk Braunschweig vom 1.3.1985, S. 65) wird wie folgt geändert:

1. In § 2 Abs. 4 wird der Satz 3 „ Weitere Ausfertigungen befinden sich bei der Bezirksre­
gierung Braunschweig und beim Wasserwirtschaftsamt Göttingen“ ersatzlos gestrichen.

2. In § 5 Abs. 1 werden die Worte „ Bezirksregierung Braunschweig-obere Wasserbehör­
de-“ durch die Worte „zuständige Wasserbehörde“ ersetzt.

3. In § 5 Abs. 2 Satz lwerden die Worte „des Landkreises Northeim- untere Wasserbehör­
de-“ durch die Worte „der zuständigen Wasserbehörde“ ersetzt.

4. In § 8 Satz 2 werden die Worte „ Bezirksregierung Braunschweig“ durch die Worte „zu­
ständigen Wasserbehörde“ ersetzt.

5. In § 9 Satz 2 wird der Wert „ 100 0 0 0 ,-  DM“ durch den Wert „ 50 000,— Euro“ ersetzt.

Artikel II

Diese Verordnung tritt 14 Tage nach ihrer Verkündung in Kraft.

Northeim, den 8. März 2006

Landkreis Northeim

Michael
Landrat

ickmann


